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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Wiederaufbau in den von der Naturkatastrophe betroffenen Gebie-
ten ist im vollen Gange. Eineinhalb Jahre nach der größten Naturkata-
strophe in der Geschichte des Landes Rheinland-Pfalz sind die Erfolge 
der Aufbauarbeit sichtbar. Die Zahlen zeigen es.

Die vom Bund und den Ländern zur Verfügung gestellten finanziellen 
Mittel kommen bei den Menschen an. Mehr als 1,2 Milliarden Euro 
wurden bereits aus dem Aufbauhilfefonds unter anderem für den Wie-
deraufbau von Privaten, Unternehmen und der kommunalen Infrastruk-
tur bewilligt, davon mehr als 801 Millionen Euro für Hausrat, Gebäude-
sanierung und Unternehmen. 

Darüber hinaus unterstützt das Land die betroffenen Regionen auch mit 
Landesmitteln. Dies zeigt auch der jetzt verabschiedete Landeshaushalt 
für die Jahre 2023/2024. Bereits im vergangenen Jahr wurden im Lan-
deshaushalt 30 Millionen Euro für Billigkeitsleistungen an die betroffe-
nen Kommunen veranschlagt, um insbesondere die Mehrbelastungen im 
Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge abzufedern.

Zusätzlich hat das Land alleine für das Jahr 2022 eine Fördersumme von 
10 Millionen Euro für flutbedingte Personalmehrausgaben im Land-
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10 Millionen Euro für flutbedingte Personalmehrausgaben im Land-
kreis Ahrweiler bereitgestellt. Auch im Haushalt 2023/24 sind hierfür
weitere Mittel vorgesehen. 

Mehr als eine halbe Million Euro wurden für Ortsentwicklungskonzep-
te von betroffenen Kommunen bewilligt. Auf der Grundlage der 2021
angelaufenen Sirenenförderungen des Bundes (4,1 Millionen Euro) und
des Landes (4 Millionen Euro) mit einem Gesamtvolumen von 8,1 Millio-
nen Euro wurden bis Mitte des Jahres bereits Förderzusagen für über
600 neue Sirenen ausgesprochen. Um langfristig wieder flächende-
ckend über moderne Warnmittel zu verfügen, generierte das Land zu-
sätzlich 1,2 Millionen Euro Fördermittel des Bundes und stockt das eige-
ne Landesprogramm um weitere 2 Millionen Euro pro Haushaltsjahr auf
und verbessert damit nochmals die Möglichkeiten zur Warnung der Be-
völkerung.

Speziell für das Ahrtal wurden ca. 1,8 Millionen Euro für den schnellen
Ausbau eines flächendeckenden Sirenenwarnsystems bereitgestellt, wel-
ches zum landesweiten Warntag 2022 am 8. Dezember 2022 in Betrieb
ging. Von 85 neu errichteten Sirenenanlagen werden 25 aus den Mitteln
des Wiederaufbaus finanziert, die restlichen aus dem Sirenenförderpro-
gramm.

Ein Leuchtturmprojekt bei der Schaffung von neuen Siedlungsflä-
chen ist die Konversionsmaßnahme „Brohl Wellpappe“ in Ahrbrück. Sie
wird in den nächsten Jahren mit rund 4 Millionen Euro durch das Innen-
ministerium gefördert. Auch für die Fortsetzung des Kooperationsvertra-
ges des Innenministeriums mit der Handwerkskammer Koblenz sind Mit-
tel vorgesehen. Mit der Initiative „Handwerk baut auf“ soll das Angebot
an verfügbaren Handwerksbetrieben, die für den Wiederaufbau benötigt
werden, deutlich vergrößert werden.

Auch langfristige Investitionen wie unter anderem die Elektrifizierung
der Eifelstrecke und der Ahrtalbahn mit rund 80 Millionen Euro aus
Landesmitteln oder der Neuaufbau einer nachhaltigen Tourismus-
struktur im Ahrtal durch Mittel des Ministeriums für Wirtschaft, Ver-
kehr, Landwirtschaft und Weinbau wurden durch den verabschiedeten
Doppelhaushalt berücksichtigt. 

In der Gesundheitsvorsorge engagiert sich das Land ebenfalls. Die Trau-
mabehandlung und die psychosoziale Hilfe im Ahrtal werden ausge-
baut. Unter anderem wird das Traumahilfezentrum in Grafschaft-Lan-
tershofen mit 760.000 Euro über drei Jahre finanziert. Das Projekt
„Aufbau Ahr – Freiwillige Aufbauzeit im Ahrtal“, eine Kooperation
des Ministeriums Arbeit und Soziales mit der Handwerkskammer Ko-
blenz, die handwerkliche Berufsorientierung und soziales Engagement
im Ahrtal fördert, wird mit 180.000 Euro (90 Prozent), aus dem Landes-
etat bezuschusst.

Dies sind nur wenige Beispiele, wie das Land die betroffenen Regionen
auch mit Landesmitteln unterstützt. Mit Verabschiedung des Haushalts
2023/24 ist ein weiterer wichtiger Baustein für die nächsten Jahre ge-



2023/24 ist ein weiterer wichtiger Baustein für die nächsten Jahre ge-
setzt. 

Der Wiederaufbau geht weiter. Die Landesregierung bleibt an Ihrer Sei-
te.

Mit freundlichen Grüßen

Nicole Steingaß

Staatssekretärin
Landesbeauftragte für den Wiederaufbau 

Absender:
Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V. 

Emmeransstraße 27
55116 Mainz

wiederaufbau-rlp@ea-rlp.de

Wenn Ihnen diese Mail weitergeleitet wurde, können Sie den Newsletter hier abonnieren.

Der Wiederaufbaustab im Web | auf Facebook | auf Twitter

Sie

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr empfangen möchten, können Sie ihn hier kostenlos 
abbestellen. Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten gemäß dem Gesetz zum Schutz 
personenbezogener Daten. Sofern Sie eine Löschung Ihrer gesamten Daten wünschen, teilen uns 
dies gerne per Mail an wiederaufbau-rlp@ea-rlp.de mit. Lesen Sie hier unsere Datenschutzerklä-
rung. Fotos: Piel Media.
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